
Eisschmelze und Meeresspiegel: IPCC-
Klimaforscher schlagen schon wieder
Alarm

Eigentlich dachte ich, daß die Katastrophenmeldungen zum Thema
überschwappende Meere sich weitgehend erledigt hätten, da der größte
Gletscher auf Grönland wächst, und seine Kollegen im Glacier-Nationalpark in
Montana/USA es ihm gleichtun, was von der Qualitätspresse aber diskret
verschwiegen wird. „Wissenschaftliche“ Publikationen wie die mit den ganz
offiziell nur eingeschätzten Meeresspiegelanstiegen von exakt 2,34 Metern im
Jahr 2100 und PIK-Levermanns wahnwitzige Idee mit den Schneekanonen in West-
Antarktika tun ein übriges.

Denkt man; da aber Klimaprofs wie Harald Lesch mittlerweile sogar wieder das
olle Waldsterben aus den 1980ern hervorkramen, darf man nicht hoffen, daß
irgendein märchen sich mal abnutzt.

Aktuell warnt der Weltklimarat IPCC mal wieder davor, daß „Millionen
Menschen“ ertrinken oder vor den ansteigenden Fluten fliehen werden.
Angeblich steige der mittlere Meeresspiegel des Planeten (was ist das?)
doppelt so schnell wie im 20. Jahrhundert, nämlich durchschnittlich 3,6
Millimeter per anno (ui! Millimeter!). Und der Anstieg beschleunige sich
natürlich noch (dann Zentimeter?).

Bremsen könne man die Entwicklung nur – Sie ahnen es – durch drastische
Reduktion der Treibhausgase. Sonst würden kleinere Gletscher in Europa bis
2100 80% ihrer Masse verloren haben. Lustig hierbei: 2100 wird der kälteste
Punkt des tatsächlich anstehenden Shaviv-Svensmark-Warmzeit-Minimums erreicht
sein. Unsere Gletscher werden bis dahin ordentlich zugelegt haben. Schade,
daß die Klimawarner von heute dann nicht mehr befragt werden können.

Neben dem Gletscherverlust sei ein Meeresspiegelanstieg von 60 bis 110 cm zu
befürchten (und die 2,34m?). Daher seien bei weiter steigendem CO2-Ausstoß ab
2050 in Küstenregionen „Wetterextreme“ zu befürchten (waren die nicht schon
verneint worden?).

Angesichts solcher Horror-Szenarien betitelt eine WWF-Vertreterin die
geplanten Maßnahmen des Klimakabinetts vom 20.9. als „Klimapäckchen“ und
fordert, daß den „Erkenntnissen der Wissenschaft“ nun „Meilensteine in
Politik und Wirtschaft“ folgten. Man sieht – unsere Politiker können die
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Infrastruktur ruinieren, wie sie wollen – die schnorrenden Profiteure werden
trotzdem fordern, noch mehr Benzin ins brennende Haus zu schütten.

 

 


